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Amtlicher Theil. 
Nr. 676.) B. A. 

Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Ange⸗ 
legenheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den k. k. 


Gerichts⸗Adſuncten Ludwig Ritter v. Korytowski 


de ichts⸗Off fei Herzogthümer zu ſichern und eine Abſtimmung in 
nne een eee. denſelben zu bewirken, von dem Londoner Protocoll, 


in au die ba e über die 5 1591 Conferenz die Aufgabe geſtellt, in Bezug auf 
nterredung, welche der König mit dem Miniſter v. gewiſſe, die Donaufürſtenthümer betreffende Angele 2 ' Mai 8 
Beuſt vor deſſen Abreiſe nach London gehabt haben genheiten, wobei es ſich in erſter A die Klo⸗ der een ee en — 
ſoll, nicht wortgetreu fein mögen, er ſich doch entſchie⸗ ſtergüterfrage handelt, Anträge zu ſtellen und einzelneſſpeetor ſämmtlicher Artillerie Sr. k. Hoheit dem Herrn 
den dahin ausgeſprochen hat, es muͤſſe daran ſchlech⸗ Beſchlüſſe des Congreſſes von 1856 zu vervollſtändi⸗ Erzherzog Wilhelm empfangen wurde. Se. Majeſtät 
terdings feſtgehalten werden, die Unabhängigkeit derſgen oder zu interpretiren. Der Conferenz fiel alſo eine beſichtigte die jü f zn a. 
! : eſichtigte die jüngſthin eroberten däniſchen Monturs⸗ 
Bin — zu, Bir nach vn en und Waffenſtücke. 
den k. k. Bezirksamts-Actuar Vincenz Brandys, und 2 oll, leons III. recht eigentlich vor ſeinen mehr oder wee Heute Mittags wohnten Ihre Majeſtäten der 
den k. k. Statthalterei - Concepts - Prafticanten Carl der Jutegrität Dänemarks und der Perſonal-Union niger beſchränkten Congreß gehören. Kaiſer und die Kaiſerin der Maiandacht in Schoͤn⸗ 
itter von Jaworski zu k. k. Bezirksamts⸗Adjunc⸗ aber ganz abzuſehen. Die Integrität Dä⸗ In der eugliſchen Unterhausſitzung vom 28. v. M.ſbrunn bei. und 
ten proviſorſſch zu ernennen befunden. nemarks wird überhaupt mit Unrecht als etwasſerklärte der Miniſter Lord Grey, indem er eine In. Se. Ereell. der Herr Staatsminiſter v. Schmer⸗ 
Krakau, am 30. April 1864. unantaſtbares hingeſtellt. Namentlich muß es befrem⸗ terpellation Hopwood's beantwortete, daß die Regie⸗ ling ift geſtern Abends aus Prag hier eingetroffen. 
! den, England als den Hauptkämpfer für dieſes Axiom rung nicht die Abſicht habe, einer Conferenz über die| Der Judex Curiae, Graf Andraſſy, iſt mit 
i zu ſehen. Als der Wiener Congreß, traurigen An⸗ſamerikaniſchen Angelegenheiten vorzuſchlagen. Die Re- dem geftrigen Abendzuge hier eingetroffen und wird 
Se. t. t. Apoſteliſche Majetät haben mit Allerhöchfter El edenkens, ſich ſeinem Ende nahte, brachten die ſtets gierung der Königin habe Gewißheit, daß die Regie- morgen von Sr. Maſeſtät dem Kaiſer empfangen 
Haan 2 20. — a + e 5 2 k. ſo uneigennü 120 1 al die Engländer, 3 rung der Vereinigten Staaten ſich weigern würde, werden ö i 
allmeiſteramtes Emanuel Groß zum wirklichen Hofſecretär jetzt den Waffenſtillſtand unter Fortdauer der aperei Theil an einer Conferenz zu nehmen, die alle euro- . : 1 
und d N \ H Br A 75 a renz zu alle euro Geſtern Abends iſt Graf Coudenhove mit 
en Official Leopold Joy zum Registrator und Erpeditorſempfehlen möchten, ſchließlich zur Sprache, daß über päiſchen Mächte umfaſſen würde. N f Aenne für Se. Masta nie Kaiſer 2 Kriegs⸗ 


dieſes oberſten Hofamtes allergnädigſt zu ernennen geruht. An 1 
Se. T. . Aweſtoliſche Majehät haben mit Allerhöchſter Ent- die in der Nordſee liegende kleine Inſel Helgoland! Die franzöſiſche Regierung hat, wie der „Moni⸗ ſchauplatz hier eingetroffen. 
teur“ meldet, von der amerikaniſchen Regierung be Herr Sichrowsky, 


ſchliezung vom 22. April d. J. dem Bergrathe und Vorſteher noch nicht beſtimmt ſei. Dieſelbe habe zuletzt zu Dä- TER 
Herfnungsabibeilung bei der Mlaufenburger Berge, Forf und nemark gehört, England ſei aber bereit, wenn man friedigende Aufklä über ie gerd er 
Salinen irren 0 ev ar k gehort, England f wen igende Aufklärungen über den Sinn und die Ferdinands⸗Nordbahn ſeit ihrem Beſtehen, hat feine 
ä er Kr ee A W ihm dieſelbe, die 1 1 nur ein Sand⸗ Düne ſei, Tragweite des Beſchluſſes des Washingtoner Con⸗ Danes fee jet ihrem ſteh un heat ſe 
emmäßigen Bezuͤgen allergnädigſt zu verleihen geruht. überlaſſe, den höchſt koſtbaren Leuchtthurm nebſt derſgreſſes bezüglich Mexicos erhalten. Aus Gibraltar, 18. April, ſchreibt man 
6 2 k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ gewaltigen Teraſſe zu unterhalten. Der gutmüthige „Die Reſerve, welche Garibaldi über ſeine Heim- der „Trieſter Ztg.“: Zu Ehren des Contreadmtrals 
EM leßung vom 27. April d. J. den Titular⸗Hofcontrolor Michael ſchwache König von Dänemark, von welchem der geiſt⸗ ſchickung aus England beobachtet hat, war durchaus 8 r = 101 . 
beraus zum k. k. Hofcontrolor allergnädigſt zu ernennen ge⸗ re ; i 5 : ; ; DE Si: ' N Baron von Wüllerstorf und der höheren Officiere 
uh reiche Prinz de Ligne ſagte, er habe auf dem Wiener nicht jo groß, als die britiſchen Stagtsmänner ge- der k. k. Corvette „Eliſabeth“ fand heute bei dem 
Congreß alle Herzen, aber nicht eine Seele gewonnen, wünſcht hatten. In vertraulicher Weile hat Garibaldiſengliſchen Feſtungscommandanten ein Galla ⸗ Diner 
. Dae Miniferium des Aenfern Hat einyernehmlch mit jenen ge . Zuſtimmung und die Kurafichtigen ſich offen und unumwunden geäußert und namentlich, ſtatt, wozu auch der öſterr. Conſul, Herr Edmund 
te Handels den zweiten Kanzler des f. k. Gonſulates in Gon- iplomaten nickten mit den anderen, welchen die Sa⸗ wie die „N. Frankf. 3.“ aus durchaus glaubhafter Cowell, geladen wurde. Die engliſchen Autoritäten 
utinopel Paul Reglia zum erſten Kanzler und den dortigen che höchſt gleichgültig war, zum Zeichen des Einver⸗Quelle vernimmt, unter anderm gegen Carl Blind ſichſerwieſen den öſterr. Offieieren bei Beſichtigung der 
In Suxinletsahjnneten Franz Jelinek zum Vicekanzler daſelbſtſſtändniſſes. So kam das ächt deutſche Helgoland, der folgendermaßen ausgeſprochen: „Einflußreiche Männerſintereſſanten Feſtungswerke viele Aufmerkſamkeit. Das 
it. Weſtpoſten der Elbe und Weſer, mit ſeiner wackernſvom engliſchen Gouvernement wünſchen meine Ab⸗ſöſterr. Kanonenboot „Wall“ bleibt vorläufig in Gibr⸗ 
frieſiſchen Bevölkerung an England. Jetzt waͤre es reiſe. Man wird einen Brief von Ferguſſon überſaltar, um zeitweiſe Kreuzungen zum Schutze der 
an der Zeit, daß das „hochherzige“ ſtolze Albion, neine Geſundheit veröffentlichen; das iſt nur ein öſterreichiſchen Handelsſchiffe zu machen 
wenn es doch die Integrität Dänemarks ſo gewaltig Vorwand. Es ſcheint, daß Gladſtone, Shaftesbury 2 
preiſt, mit gutem Beiſpiel voranginge und Helgolandſund einige Andere deshalb conferirt haben. Man thut Oeutſchland. 412111 
Krakau, 8. Mai wieder herausgäbe. es in Folge franzöſiſcher Reclamationen. Gladſtone Der Sturm auf die Düppeler Werke iſt von 
BER f Die Räumung Friderieias hat in Kopen ha genſkam, um darüber mit mir zu ſprechen. Ich antwor⸗ den preußiſchen Truppen nach abgelegtem Gepäck, mit 
Dem „Obſerver“ zufolge ſollte die nächſte Confe- einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht. Nationaldäni⸗ tete ihm, daß ich der engliſchen Regierung keine Ver. Muße und en bandouliere getragenem Mantel aus⸗ 
krenzſitzung heute Dunſtag Yettfinden: ſche Blätter jagen wehmüthig: Dänemarks Geſchickſlegenheiten bereiten wolle, und daß ich demzufolge geführt worden. Die Fahnen waren dabei von den 
6 An der Londoner Börſe war am 30. v. M. dasſliege nun, wo ſeine vö ige Ohnmacht conſtatirt, nichtſabreiſen würde.“ Dasſelbe theilte Garibaldi auch an überdies nur aus einzelnen Compagnien zuſammenge⸗ 
derücht verbreitet, daß die britiſche Canalflotte inſmehr in eigener Hand, und hänge von Europa's Louis Blanc mit. Nun, die Diplomaten wiſſen ſichſſtellten Sturmabtheilungen nicht mit in das Gefecht 
ie Oſtſee abgeſegelt ſei. In der am 1. d. M. (zum Gnaden ab. Die projectirten Landungsverſuche und leicht zu tröſten, wenn ihre Angaben Lügen geſtraft genommen worden, ſondern es waren denſelben zum 
erſtenmal) erſchienenen Abendausgabe jagt der „Mo- Guerillazüge verſprächen kein nützliches Reſultat. In werden. Zweck der Signaliſirung nur beſondere ſchwarz und 
niteur': Die Abfahrt einer Eseadre ins baltiſche Kopenhagen herrſcht dumpfe Ruhe. Das „Dagbla. Der „Conſtitutionnel“ vernimmt aus Macerata, weiße Signalfahnen beigegeben, welche von hiezu auf: 
Reer iſt officiell nlcht beſtätigt. In jenem Fall dürfte det“ ſpricht ſeinen Schmerz aus, daß eine Poſitionſdaß Garibaldi die Abſicht habe, ſich des Hafens [gerufenen Freiwilligen getragen und den ſtürm = 
le Maßnahme einen anderen Eharalter als den einerſnach der andern aufgegeben werden mußte. Es feilvon Pescara zu bemächtigen, welcher mit der römi-(Truppen voraus auf den feindlichen Wällen aufge- 
deemonſtration haben, welche beſtimmt wäre, die For⸗ bedauerlich, daß Friderieia nicht zu halten geweſenſſchen Gränze durch die Straße der Abruzzen verbuns pflanzt wurden. Die Reſerve-Brigaden traten dagegen u 
tetung nach Suspenſion der Feindſeligkeiten bei denſwäre, da die weitreichenden Kanonen Alles zerſtörtſden iſt. Garibaldi kommt zur See allein an und mit den fliegenden Fahnen ihrer reipectiven Regimen⸗ 
riegführenden Mächten zu unterſtützen. hätten, und die Beſatzung am Ende der Gefahr aus- wird ſich dort mit den Freiwilligen vereinigen. Derſter in den Sturm ein. Für alle Bewegungen der 
N Schon zu Anfang der 7 Wirren war davon geſetzt geweſen wäre, ihren Rückzug nach Fünen nicht Herzog von Sutherland hat die Turiner Regierung Truppen war der Laufſchritt vorgeſchrieben worden. 
le Rede, eine kleine britiſche Truppenmacht nach bewerkſtelligen zu können. Die geſammtſtaatliche Fly⸗ benachrichtigt, daß er die adriatiſchen Küſten mit ſei-Der Angriff ſelbſt erfolgte wider alle Schanzen in 
Vopenbagen zum Schutz des Königs gegen ſeinſvepoſt vom 29. v. beſchuldigt die eiderdäniſche Preſſe,ſner Yacht beſuchen werde. folgender Ordnung: Eine Compagnie ne 
olk zu ſchicken. Auch diesmal dürfte die Entſendungſdaß fie hauptſächlich Schuld an Dänemarks Unglück Nachrichten aus Tunis vom 25. April melden, Schützen in aufgelöſter Ordnung voraus, um durch 
er Canalflotte nach Kopenhagen den Zweck ha⸗ſtrage. daß die Sachlage ſich nicht geändert habe. Der Bey ihr raſches, die Werke allſeitig umfaſſendes Feuer die 
fü König Chriſtian IX., der ſich nicht ſtark genug“ Die Berliner „Kreuz“ und die „Frankf. P. 3.“ hat die Kopfiteuer von 82 auf 36 Piaſter herabge⸗ Beſatzung in Verwirrung zu ſetzen. Dahinter folgte 
dbl, dem Einfluß der Eiderdänen im Miniſteriumſbeſchäftigen ſich mit der Frage des Suffrage univer-ſſetzt. Die Pforte, Italien, Frankreich und England nach der Stärke der einzelnen Sturmcolonnen eine 
& Wage zu balten, Muth einzuflößen und dense, faſt als ob fie fürchteten, Napoleon werde ſchließ-ſind übereingekommen, gemeinſam zu handeln. halbe bis eine ganze Compagnie Pionniere, wovon jeder 
N turz der eiderdäniſchen Partei zu beſchleunigen. Derſlich doch dies fein Univerfalmittel empfehlen. Die) Aus Mexico lauten Privatnachrichten wenigerſaußer feinem umgehängten Gewehre und dem Schang« 
mir gemeldeten Ankunft des Großfürften-Thronfolgers| „3. P. 3.“ lehnt das Experiment als zu gefährlich ab, günſtig, als die Mittheilung des Moniteur. Juarezſzeuge einen Sack mit 30 Pfund Pulver zu tragen hatte, 
on Rußland in Kopenhagen ſchreibt man, wohl mitſda fie zu fürchten vorgibt, es ſei immerhin möglich,ſund Doblado befinden ſich danach in der Provinz und eine Compagnie Werkmannſchaften mit Faſchi⸗ 
urecht, einen ähnlichen Zweck zu. ja ſogar höchſt wahrſcheinlich, daß das Volksvotum [Nuevo Leon. Noch haben ſie 12.000 Mann undſnen, Leitern, Sandſäcken, endlich auf 100 Schritt Ent⸗ 
Die däniſchen Bevollmächtigten haben die Waffen- däniſch (1) ausfalle. Auch die „Südd. Ztg.“ läßt ſichſeine anſehnliche Artillerie um ſich verſammelt. fernung die eigentliche aus 4—10 Compagnien beſte⸗ 
ruhe auch auf Grund des von Defterreich und Preu⸗ das Geſtändniß erpreſſen, daß man der Schleswiger! Es heißt, daß das Reiterregiment, welches derſhende Sturmſäule. Jeder Colonne waren außerdem 


2 Unterofficiere und 20 Mann Artillerie 
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85 acceptirten uti possidetis abgelehnt. Nach einerſdeutſcherſeits nicht ganz ſicher ſei. Man höre dort 
v 


ondoner Correſpondenz der „Köln. ar ſoll Herrlnamentlich in den nördlichen Diſtrieten: „Vi vil blulbat, in Mexico verbleibt. 


Quaade Lord J. Ruſſell, auf dieſen Vorſchlagſva vi er. Dat ſkal blu ved de Gammel. Vi vil 
Wantwortet haben, daß ſeine Regierung ſich dazuſblu Sleswiger, o vil it i aa forbund.“ („Wir wol⸗ 
dacht verſtehen könne, ohne ſich ihres Vortheils zuſlen bleiben, was wir find. Es ſoll beim Alten blei⸗ 
geben. „Die hieſige Regierung,“ ſchreibt der er⸗ ben. Wir wollen Schleswiger bleiben und wollen 
üb ute Londoner Correſpondent, iſt ſehr verſtimmt nicht in den Bund.“) 
ber die Hartnäckigkeit der Dänen, die ſich auf der Von den Kläffern unter den Londoner Blättern 
nferenz zu allem eher, denn zur Rolle der Beſieg⸗ haben „Poſt“, „Herald“ und „Daily News“ ſeit eis 
ten verſtehen wollen, und gegen unumſtößliche That⸗ſnigen Tagen ſchon keine einzige moraliſche Bombe 
ſachen blind und taub ſind. mehr gegen Deutſchland geſchleudert. Der „Standard“ 
Andererſeits wird über die deutſchen Bevollmäch⸗ Jaber ſchreit heute wieder Zeter gegen die grauſame 
ligte geklagt, daß ſie mit ſehr überſpannten Forde⸗Vernichtung Düppels, doch richtet er ſeine Verwün⸗ 
dungen — und keine zu einem Compromiß ge⸗ ſchungen mehr gegen die Whigs, die Dänemark ver— 


Me Stimmung in den Conferenzſaal mitgebracht rathen hätten, als gegen Deutſchland. England ſei 


nen. Die Hauptrolle ſcheint Herr v. Beuſt über- ſentehrt und geſchändet, und dieſe Schmach ſei nur 
nommen zu haben, denn namentlich über ihn wirdſdurch den Sturz Earl Ruſſell's zu tilgen. 
alas. Doch das war vorauszuſehen. Ihm iſt es; Der „International“ will wiſſen, die piemonteſi— 
got mit Energie aufzutreten. Als Vertreter desſſche Regierung habe ihren Botſchafter in London be⸗ 
undes iſt er eine, fo zu jagen, ungreifbare Größeſauftragt, er möge der engliſchen Regierung vorſtellen, 
ad bat lange nicht die Rückſichten zu beobachten, daß ſie die italieniſche Frage vor die Londoner Con⸗ 
enen ſich die Vertreter der beiden Großmächte nicht ferenz bringe. b j 
nz entziehen können. Zudem ſoll er Grund haben Der „Ind. belge“ wird auf telegr. Wege gemel⸗ 
immt zu ſein. Man erzählt ſich nämlich, daß det: Die Geſandten⸗Conferenzin Conſtanti⸗ 
er bei der letzten Samſtag⸗ Soirée Lady Palmerſton'sſnopel hat ſich am 21. April auf unbeſtimmte geit 
— der erſten, welcher er beiwohnte — vom Haus- vertagt, und zwar auf den gemeinſchaftlichen Antrag 
u mit abſichtlicher Kälte, ja, geradezu mit einem von Frankreich und England. Es ſcheint, daß Frank⸗ 
F der feinem Rang ſchuldigen Courtoiſie em-ſreich der Umwandlung der jetzigen Londoner Gone: 
fangen worden ſei, fo daß alle Anweſenden darobſrenz in einen Congreß ſicher iſt und England, de 
Höchſte erſtaunt waren. ſo ſehr gegen den Congreß gewahrt hat, ſich wil⸗ 
Aus Dresden, 30. April, wird geſchrieben, daß lig auch dieſer neuen Niederlage fügt. Bekanntlich iſt 


das umlage von 23 pCt. beſchloſſen. 


franzöſiſchen Arme dort ſo wichtige Dienſte geleiftet|l Dffieier, 
zur ſofortigen Bedienung der genommenen Geſchütze 
9 beigegeben. In erſter Reihe ſind an dem Sturme 
Sb geweſen: 46 e il Inſetene 5 
/ / 5 ompagnien Pionniere und iciere, 24 Unter⸗ 
daß die Antwort Baierns auf die bekannte öfters officiere, und 120 Mann Artillerie. Die Hauptreſerve 
reichiſche Frageſtellung bereits nach Wien ergangen beſtand aus 19 Bataillonen Infanterie. Der Auf⸗ 
ſei und dem bekannten Standpuncte der Münchener bruch der Leute in die Laufgräben erfolgte bereits 
Conferenz durchaus eutſpreche. Preußen beharrt auf Nachts 2%, Uhr, der Sturm ſelbſt bekanntlich Punct 
den Berliner Conferenzbeginn am 2. Mai, aber die 10 Uhr Vormittags. Feindlicherſeits find, wie aus 
Staaten der Münchener Conferenz haben ihre Be- den däniſchen Berichten hervorgeht, vorzugsweise das 
vollmaͤchtigten noch nicht abgeſendet, und dürften — 2. 9., 17. 20. und 22. Infanterie⸗Regiment enga⸗ 
wenigſtens der Mehrzahl nach — mit dem bairiſchen girt geweſen, welche nach dem Verluſt ihrer ſammt⸗ 
Verhalten vollſtaͤndig Hand in Hand gehen. Bemer⸗ſſichen Fahnen (jedes däniſche Regiment führt 8 Com⸗ 
kenswerth erſcheint auch, daß Baden gegenwärtig pagniefahnen, und gerade 40 ſind erobert worden) als 
viel weniger eifrig als ehedem für den franzöſiſch⸗ſſo gut wie vernichtet angeſehen werden dürfen. Der 
preußiſchen Vertrag einzutreten ſcheint, und daß die als franzöſiſcher Militär = Bevollmächtigter in dem 
dortige Kammer die an fie vor zwei Jahren gebrachte preußiſchen Hauptquartier anweſende franzöſiſche Es⸗ 
Befragung darüber unberührt in der Traetandenre⸗ cadronschef de Clermont⸗Tonnerre, der dre ae N 
giſtratur ſchlummern läßt. mecklenburg'ſche Major v. Hertzberg und der baleriſche 
General⸗Lieutenant v. d. Tann, der rüſtige Sieger 
von Hoptrup, haben dem Sturm beigewohnt. Die 
Ergebniſſe des Kampfes wurden vom Platze der cs 
tion aus in folgender Weiſe nach Berlin berichtet: 
Hinter der erſten Parallele am Spitzberge ſtand ein 
Feldtelegraphen-Stationswagen in den Innerem ſich 
ein Apparat mit ſtarken Batterien befindet, und von 
dem aus eine Leitung über Nübel und eine andere 
über Schmöl, Broacker und Eckenſund nach Graven⸗ 
ſtein und weiter ging, auf welcher der Strom fort⸗ 
während direct dis Berlin ausſchließlich für die Ar⸗ 


Ueber die Zollvereins- Angelegenheit erfährt man, 


Landtagsverhandlungen. 
Telegraphiſche Berichte über die Land⸗ 
tagsſitzungen am 30. April. : 
Das Statut für eine Landesbodencredit⸗ 
anftalt für Steiermark wurde genehmigt. Zur Be⸗ 
deckung des Abganges im Präliminare des Grundent⸗ 
laſtungsfonds pro 1865 wird die Einhebung einer 


een 


meezwecke offengehalten wurde. Nun waren jeder für Dänemark zur jetzigen Kriegführung bedeutende Geld- langt, jo trägt man in gouvernementalen Kreiſenſſtattgefunden. Die Vorleſungen find 1 Den 


ſie ſich den 


regieren: Justa decernunt, ſie 
Geſetze Gottes und der 

darum müſſen die Könige der Kirche Ach⸗ 
tung und Gehorſam leiſten.“ Dann erinnerte der 


„Dziennik powsz.“ folgende 
v. Die einzelnen und in klei⸗ 


Wäldern wurden 73 Stutzen, eine Menge Senſen und 
In Folge einer bei Ku⸗ 


m Tod beſtraft wird. Dieſe 
arte iſt vom 1. April datirt und war vom Kriegs⸗ 


3 n e wurden bei ihnen 
ſchloß er die zurückgebliebenen Truppen einzujchiffen, 480 Rubel vorgefunden und dem Beſitzer zurücker⸗ 
g mitſwas dieſe Nacht 11 ½ Uhr geſchah. Das weſentlichſteſſtattet. Auch wurden zwei der dem Grafen Tolstoj 

geraubten 6 Pferde im Dorf Pezonka beim Gemeinde⸗ 

gelt, der größte Theil des Pulvervorraths ebenfallswojt Anton Marszezewski gefunden und die entführ⸗ 

ten Aufſeher befreit. — Am 15. v. wurden die Land⸗ 
Ein Marinebericht vom 29. April lautet: Amſleute Wilhelm Kraft und Joſeph Sobiraf an Bäu⸗ 
men gehenkt gefunden. — Jan ow. Im Dorf Rakow 
men. Nach Janow 
„verſuchte auf die Fregatte gebracht, geſtand er, daß er es geweſen, der den Ge⸗ 
„Tordenskield“ loszugehen, beſchoß letztere längere Zeit meindewojt Melechowiez beraubt, daß er einen Befehl 
wobei eine Wand weggeſchoſſen wurde. Die Kugeln von der Frau des bekannten Inſurgentenanführers 

kowski) hatte, dieſen Melechowiez umzu 

die Frau Cieszkowski's den Infurgen⸗ 

ten Waffen aus Galizien zuführte und daß ſie in 
In Turin haben ſich die Studenten unru⸗Rozwadow oder unweit dieſer Stadt wohne, daß die 
hen am 27. April erneuert. Die Studenten rotteten dem Melechowiez geraubten Gelder ſich bei einem ge⸗ 
leb, daß we — her 0 ſich ii 
m Hofe beſchäfti ich mit den Reiſeplänenſgen und den Generalgouverneur in den > 1 © in Gemeinſchaft mit Pre 
Sr. Hai des A far id ee Me: feen allen Anforderungen genügen zu können, hatſſich endlich vor das Haus des Abgeordneten Boggio zyna auf Raub ausging und daß beide das Haus 
mer. Demnächſt erfolgt die Ueberſiedelung nach Pots- der Kriegsminiſter Befehl gegeben, das 77. und dort Pferde wege 


uel | . / b ; ; dlich daß er es geweſen, der ei Koſak 
dam, und im Juli wahrſcheinlich wie im vergangenenſgiment nach Algier abgehen zu laſſen, wo es bereits ließen ſie nebſt nahmen, en i e ee 
Jahre eine Wiederholung der an in Karlsbad und angekommen fein muß. Das 10. Ja 5 vjahrem‘ mönga|bei ee — 1 auf 5 n re e 
1 der Nachkur in Gaſtein. — Ihre Majeſtät die Könteliih nach Oran ein und in einigen Tagen geht das 83.lein Lieutenant zu ihnen ſagte: Wenn ihr keine Prü- Dorf Porze Sien Tr Mann vergraben 
din verläßt morgen (Dienſtag) Berlin und wird vor⸗ELinienregiment nach Conſtantine ab, von wo i⸗litärbehörde den Gutsbeſi . 
ausfichttich erft zum Herbit zurückkehren. — Die feu⸗ die Grange zu beobachten haben wird. 5 f zur Uni⸗litärbehörde utsbeſitzer Zaleski der Herrſchaft 
dale Corkeſpondenz vom 30. beſtätigt das viel ver.“ Wie man der „G. C.“ meldet, find zwanzig Tau⸗ in Warſchauer Corr. d “ 
breitete Gerücht, daß gegen Anfang Auguft, die ohne ſend Mann Verſtärkung nach Algier unterwegs. bi „Ein We Fälle Wah 5 „St. Petersb. Zeitung 
Genehmigung der Kammern für Kriegszwecke veraus⸗ſchwankte im Kriegsminiſterium einen Tag lang z Pfeifenſerzählt zwei Fälle, e deutlich zeigen, daß die 


5 Requiſitionen der unter⸗ 
die k. Staatsregierung würde alsdann zu erwägen für die lestere Ziffer. Vielleicht nacht der Zwiſchen-ſer zum Auseinandergehen auffordert. Nun wurdenſirdiſchen Regierung fatt haben. Sire Tages; den 


mehrere verhaftet, worauf die Maſſe ſich zum Parla⸗ſes, kam zeitlich früh zu einem Hausbeſitzer ein jun⸗ 


2 Mann und erklärte, daß K 
Consortium eine be- der Beaupretre's ohne viel Blutvergießen, fo wird 3. Boggio beru- er von der „Regierung“ als Steuereinnehmer ermaͤch⸗ 8 


˖ 5 SR. einzukaſſiren. Der 
aber zurückgewieſen ſein. — Man will wiſſen, daß wand von Streitkräften abgehen. Was Tunis anbe⸗ u, entschuldigte ſich jedoch 


— —— 
1 
\ 


mit Geldmangel und beſchied den Einnehmer auf einen 
beſtimmten Tag, worauf dieſer noch die Stunde ſei⸗ 
nes Eintreffens anſagte. Der Beſitzer benackrichtigte 
ſogleich die Polizeibehörde, die an dem beſtimmten 
Tag verabredetermaßen im Augenblick ins Haus trat, 
als der Steuereinnehmer den Steuerbetrag eincaſſirte 
und ſo, bei friſcher That ergriffen, ſeine Function 
nicht ableugnen konnte. Ein zweiter revolutionärer 
Steuereinnehmer erſchien in einem Magazin und 
forderte vom Beſitzer eine Steuer. Da die Summe 
nicht bedeutend war, entrichtete er ſie, ging aber dem 
Einnehmer nach und ließ ihn auf der Straße von 
dem erſten Poliziſten, der ihm begegnet, verhaften 
und zum Oberpolizeimeiſter führen. Der Correſpon⸗ 
dent erwähnt, daß außer dieſen förmlich bevollmäch⸗ 
tigten Einnehmern in letzter Zeit auch einige Indi⸗ 
viduen auftauchten, die Requiſitionen auf eigene Rech⸗ 
nung betrieben. So wurden in der Nähe von War⸗ 
ſchau Joſeph Jankowski und Johann Branccki, die 


wieder ausgebeſſert worden, daß er feine Fahrten Anfangs Mai 
unter dem Namen „Säntis“ beginnen wird. Somit iſt das Werk 
Bauers mit dem ſchönſten Erfolge gekrönt. 

* Aus Wismar wird geſchrieben, daß man dort an der 
Mecklenburgiſchen Küſte noch über See her den Schall der Ka: 
nonade vor Düppel habe vernehmen können. 

Dem bekannten Theater⸗Dichter Freiherrn zu Puttlitz, 
welcher ſeit dem October v. J. am Hoftheater zu Schwerin die 
Intendautenſtelle übernommen, ſoll ſein neuer Wirkungskreis wer 
nig zuſagen. Wie verlautet, denkt derſelbe die erwähnte großher— 
zoglich Mecklenburg⸗Schwerin'ſche Hofcharge bald niederzulegen 
und in Berlin ſeinen bleibenden Wohnſitz zu nehmen. 

„Der Sohn des Gründers des Credit Mobilier in Paris, 
Herr Jacob Pereire, hat ſich mit der Tochter des bekannten Na⸗ 
tional⸗Oeconomen Michel Chevalier verheirathet. Die Spitzen 
am Schleier und dem Brautkleide der jungen Dame repräfentirten 
die Kleinigkeit von 100.000 Fres. 

** Der bekannte Schriftſteller Edmond About hat ſich mit 
der Tochter des reichen Baron Guileville verlobt. Der franzöſi 
ſche Büchermarkt verſpricht ſich von dieſem Ereigniſſe eine wer 
ſentl iche Erleichterung. 

IlFortſetzung von Renan's Leben Jeſu.] Bekannt⸗ 
lich hat Renan bei Veröffentlichung feines „Leben Jeſu“ ange— 


von Haus zu Haus gingen und Steuern eintrieben 
gegen ſelbſtfabricirte Quittungen, von Landleuten an- 
gehalten und der Polizei überliefert. Sie geſtanden 
ihren Betrug und wurden zur Deportation nach Si— 
birien verurtheilt. 

Aus Warſchau erfährt der „Czas“ daß die 
oberſten Verwaltungsſtellen, welche jetzt noch Polen 
inne haben, mit Ruſſen beſetzt werden ſollen, ſelbſt 
Graf Sigmund Wielopolski, der erſt vor Kur⸗ 
zem zum Director des Unterrichts-Departements er— 
nannt wurde, ſoll dem Ruſſen Andrejeff Platz machen; 
Fürſt Czerkaski habe im politiſchen Departement 
bereits die ruſſiſche Sprache eingeführt. 

Aus Kaliſch berichtet der Poſener Correſpon— 
dent der „Gazeta nar.“ über ein „blutiges“ Gefecht, 
welches am 12. v. M. eine kleine Abtheilung polni⸗ 
cher Gensd'armerie (Hängegensd'armen ) bei Gozdow 
unter Anführung eines Capitäns D. beſtanden hat, 
welcher, wie der Correſpondent hinzufügt, unverſehens 
umzingelt wurde und mit 14 ſeiner Genoſſen auf 
dem Kampfplatze blieb. Dem Reſt, d. i. 10 Mann, 
gelang es, ſich durchzuſchlagen. Capitaͤn D. ſolf ſich 
8 Monate im Kaliſch'ſchen gehalten haben. 

Die ſchon neulich erwähnte offieiöſe Berichtigung 
er deutſchen „St. Petersburger Zeitung“ 
wie folgt: Der „Wanderer“ veröffentlicht das folgende 

elegramm aus Jaſſy vom 19. April: Der Com⸗ 
mandant der ruſſiſchen Truppen in Beſſarabien, Ge 
neral Kotzebue, hat aus Petersburg einen bedingten 
Einmarſchbefehl nach der Moldau erhalten, welcher 
em hieſigen fürſtlichen Plazeommandanten durch ei⸗ 
nen kuſſiſchen Ordonnanzofficier notificirt worden iſt.“ 
Wielbe Blatt verſichert in einer Correſ 
ukareſt, der dortige ruſſiſche Generaleonſul habe auf 
Befehl ſeiner Regierung von dem Fürſten Couza die 
zuflaſſung des gegenwärtigen Miniſteriums verlangt: 
eine Nachricht, welche außerdem no 


gen, mit dem er durch die Straßen Londons fuhr, I 
geworden. In feiner, Jugend Officier in der engliſchen Armee, wie „Dzien. 


zeigt, daß dasſelbe den erſten Band ſeiner Unterſuchungen über 
den Urſprung des Chriſtenthums ausmache, welche nach 
und nach in 4 Bänden erſcheinen würden. Wie verlautet, ſteht 
die Veröffentlichung des zweiten Bandes, welcher über das Leben 
Pauli handelt, nahe bevor. 

(Der Luftſchiffer Nadar.) Der Luftſchiffer Nadar in 
Paris kündigt in feinem Blatte „l' Aerouaute“ an, daß er mit 
ſeinem Ballon, welcher bald hergeſtellt und verſchiedene Verbeſſe⸗ 


fünfte hervorgegangenen financiellen Schwierigkeiten ſich noch ver⸗ 
rößern ſollten, die Exiſtenz derſelbeu in Frage ſtellen könnten. 
rüher betrugen die Rückſtande (jedes Mitglied zahlt jahrlich 15 
fl. ö. W.) hochſtens 5—6000 fl., gegenwärtig find ſolche aus frü⸗ 
heren Jahren zuſammen mit den Raten für das laufende Jahr in 
der Summe von 32.190 fl. ausgewieſen. Es ſind die möglich⸗ 
ſten Erſparungen eingeführt; bis jezt wurden die Ausgaben haupt⸗ 
ſächlich, außer durch die ſpärlich einſtießenden Beitrage, aus der 
Regierungsſubvention von 1500 fl., ferner aus der Subvention 
von Seiten des Präſes Fürſt Leon Sapieha für die Dublaner 
Schule in der Höhe von 2000 fl. beſtritten; da jedoch dieſe Fonds 
für das laufende Jahr bereits erſchöpft, was weiter? — frägt 
der Correſpondent, der ſchließlich daran zu denken mahnt, daß die 
Geſellſchaft die Grundlage der materiellen und intelleckuellen Ent⸗ 
wicklung im Lande iſt und der Fall derfelben für dieſes ein emp⸗ 
findlicher Schlag und ein für lange unerſetzlicher Verluſt wäre. 
Der Corefpondent kommt mit feiner Mahnung ein Jahr zu ſpät. 
Der tauſendſte Theil des auf eine toflföpfige Unternehmung ver⸗ 
geudeten Geldes hätte hingereicht, das Land von der geſchilderten 
drohenden Gefahr zu bewahren. 

Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn hat im Verein 
mit den übrigen Bahn Verwaltungen Oeſterreichs den Trans 
port det Cours- und Rennpferde zu ermäßigten Trans⸗ 
portspreiſen, welche ſich für 1 Pferd auf 30 kr., für 2 Pferde 
auf 66 kr. und füe 3 Pferde desſelben Eigenthümers auf 27 kr. 
pr. Stück und Meile ſtellen, bewilligt, und auch zugeſtanden, daß 
die Begleiter mit halben Fahrkarten III. Claſſe die zurückzule⸗ 
gende Strecke benützen können. Zur Erreichung dieſer Begünſti⸗ 
gung bedarf es blos der Vorweiſung einer von den Vereinen 
ausgefertigten Legitimation. ö 

»Wie wir dem Lemberger „Dzien. lit.“ entnehmen, beabſich⸗ 


rungen erhalten habe, im naͤchſten Monate Mal feine Luftfahr⸗ 
ten wieder beginnen werde. Die erſte derſelben ſoll in einer Ueber— 
fahrt über das mittelländifche Meer beftehen, wozu ſich ſchon meh: 
rere Mitreiſende angemeldet haben. 

Neue Damenhüte.] Die neueſten Damenhutmoden in 
Paris find alle der Marine entlehut. Die am meiſten beliebte 
Mode iſt ein Hut mit hohem Borde und wehendem Schleier ftatt 
des Segels, genannt das Kaperſchiff. Eine beſondere Form iſt 
das Dampfkanonenboot, ein kleiner Hut, unter deſſen Bord zwei 
gezogene Lockenröhren über der Stirn ſichtbar ſind. Den Dampf 
verfinnbildlicht eine graue Feder. Außerdem gibt es unter der 
eleganten Welt Fregatten, Schraubendampfer sc. Fur alte Jung⸗ 
frauen, welche es aufgegeben haben, zu erobern und erobert zu 
werden, dient ein Wrack, ein ſchwarzer, formloſer Hut, ohne jeden 
Schmuck. Da die eleganten Fahrzeuge, mit welchen die Pariſe— 
einen ſegeln, natürlich bedeutendes Geld koſten, ſollen viele Manz 
ner bereits ſehr an der Seekrankheit leiden. 

Ein feltfamer Seelſorger.] Vor einigen Tagen 
ſtarb in London eine bekannte Perſönlichkeit, die ſeit langen 
Jahren in der dortigen hohen Geſellſchaft und den Clubs eine 
ziemlich wichtige Rolle ſpielte: nämlich the Honorable and Re- 


verend Fitzroy Stanhope, Bruder des letzt verſtorbenen Earl vonſteueren L 
Harrington und Verwandter Pitt's. Dem größeren Publieum warſchenba 
lautetſer durch ſeine ungeheure, auf höchſt ſeltſame Weiſe geſchlungeneſhäuſig 


Cravate und durch feinen kleinen aber höchſt eleganten Wa⸗ 


bekannt 


trat er aus derſelben und bewarb ſich um eine engliſche 
pfrün de. Obgleich durch und durch ein Gentleman, 
einen ſo ſchlimmen Ruf und galt für einen 


Die Antwort des Biſch 
„Dear York! Stanhope is ordained. 
Es war noch die gute alte Zeit, und Stans 


Zeilerſtedt (1855) und Kirchbaum (1857). Seine 
Artikel finden fi 


Pfarr⸗ in der 1838 begonnenen und nicht vollendeten 
er hatte dochſweiter im „Petersb. Wochenblatt“, „Journal des 
fo unbändigen Wild- Inneren“ ar, 
fang, daß man ihm die geiſtliche Weihe nicht verleihen wollte. 
Er wendete ſich deshalb an den Herzog von Pork, Bruder Georg's 
IV. und Oberbefehlshaber der engliſchen Armee. Derſelbe ver: 
pondenz ausſwendete ſich für ihn, indem er die Vermittlung des Bifi 
Cork in Anſpruch nahm. „Dear Cork!“ — ſchrieb e 
„Ordain Stanhope, Yours, York.“ 
war ebeuſo lakoniſch: 
Yours, Cork.“ 
ch mit picanten undſhope erhielt in der am ſüdweſtlichen Ende von England ge— 


Berlin von 1836—1852, wie ſeine „Zoologie“ und 
ad Entomographiam provinciarum oceidentali - 
lum Imperii Rossici“ etc. 

chofs von Gut Polesie (Swige. Kr.) nie 
r ihm — Hülfe leiſtend. 
oje Dr. 


legenen Provinz Cornwall eine Pfründe, die ihm jährlich 1000 


tigt Graf Victor Baworowski (bekannt als Schriftſteller und 
Ueberſetzer Byron's, des „Wielandiſchen Oberon's z.), der im 
Beſitz einer anſehnlichen Bibliothek und einer Sammlung von 
ſeltenen Mauuſcripten iſt, in Tarnopol ſeiner Zeit eine dem 
Lemberger Oſſolinskt'ſchen Nationalinſtitut ähnliche Stiftung zu 
gründen. 

»Wie der Wiener Correſpondent des „Wiek“ erfährt, wird 
das neue öſterreichiſche allgemeine Bodenereditsinſtitut demnächſt 
mehre Agentien in Galizien eröffnen. 

Aus Wilna wird das am 3. April d. J. im Swigeimer 
Kreis erfolgte Ableben des früheren Profeſſors der früheren me⸗ 
diſch⸗chirurgiſchen Wilnaer Akademie Stanislaus Batys Gorski 
gemeldet. Dieſer Gelehrte, Mitglied der Krakauer Wiflen- 
ſchaftlichen Geſellſchaft, des Rigaer Naturforſchervereins und der 
Wilnaer medieiniſchen Geſellſchaft, war am 16. Mai 1802 in ſei⸗ 
nem Erbgut Dworce (Grodno) geboren. Im J. 1825 Profeſſor 
der Pharmakologie in Wilna, führte er 1830 die Leitung des 
botaniſchen Gartens. Seit der Rückkehr aus dem Ausland be- 
Ichäftigte er ſich ausſchließlich von 1842 an mit der Entomologie 
und Botanik. Von 1847 — 49 hielt er ſich ſonſt ausſchließlich in 
Berlin auf. Gorski war der erſte, der die Bekanntſchaft der ſel⸗ 

ithauiſchen Pflanzen im Ausland verbreitete. Prof. Rei⸗ 

ch erwähnt ſeiner in ſeinem botauiſchen Werk (Leipzig 1853) 
Seine Forſchungen über die Inſecten Lithauens brachten 
intereſſanten 
ch in polnischen Zeitſchriften von 1829 — 1848, 
“und „Kuryer Wilenski“, „Vibliot. e 
„Eneyelopädie“; 

Miniſterium des 
Seine Werke erſchienen theils in Wilna, theils in 
„Analecta 
meridiona- 
Seit 1851 ließ er ſich auf dem 
der, zugleich als Arzt unentgeltlich 
Prof. Ratzenburg hat eine Art Raupentödter, 
Bolle eiue Pflanze nach feinem Namen benannt. 


Handels- und Börſeu⸗Nachrichten. 


letzten Tagen Aprils wurde dieſes Häuflein von den 
Ruſſen überrumpelt, der Anführer desſelben gerieth in 
ruſſiſche Gefangenſchaft und einzelne Flüchtlinge find 
nach Galizien übergetreten. 

Die „Gaz. nar.“ reproducirt die Nachricht des 
„Czas“, daß Bos ak das Sandomirſche verlaſſen 
und ſich ins Ausland begeben und ſetzt hinzu, daß 
ihr die Nachricht ſchon lange bekannt war, 
ſak in Folge der Wintercampagne durch m 


ehre Wo⸗ 
chen mit geſ 


chwollenen Füßen krank gelegen. Die 


ziehen, daß Bosak, der abermals ſich in das 
reich begeben, die Hoffnungloſigkeit jeder weiteren Un⸗ 
ternehmung erkannt und das Land verlaſſen hat. 

Die Landleute der polniſchen Deputation ließen ſich 
dem „Gokos“ zufolge, in St. Petersburg beim Den ier 
photographiren. Beim Eingang in das Atelier verſam⸗ 


die Bauern. Dieſe erzählten, daß ihnen Petersburg unge⸗ 


melten ſich ſehr viele Perſonen und betrachteten neugierig 


daß Bo-. 


Nachricht des „Czas“ ſcheint uns ſich darauf u 755 2 
önig⸗ 


mein gefallen habe und daß fie von der genoſſenen Gaſt⸗ 
freundſchaft entzückt ſeien. 5 7 
Wien, 2. Mai. (Niederöſterreichiſcher 


Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter zum erſten 
Mal wieder beiwohnte, wurde die Dienſtpragmatik 
weiter berathen, und zwar blieb der Entwurf bis auf 
kleinere Aenderungen (Wegfall der Vorſchrift, daß der 
Beamte außer dem Dienſte einen tadelloſen Lebens⸗ 
wandel zu führen habe, 
Uniformen ꝛc. 20.) unverändert. 


aus St. Petersburg zugehen, dürfte Ibre Majeſtät 
die Kaiſerin von Rußland am 1. Juni in Kiſ⸗ 
ſingen eintreffen. Officielles war bis jetzt über die 
Reiſe in St. Petersburg noch nichts bekannt. 

Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Die deutſchen Groß⸗ 


in der Londoner Conferenz die Intereſſen des 
deutſchen Handels und der deutſchen Schifffahrt mit 
allem Nachdruck zu vertreten. Dieſen Intereſſen iſt 
durch die völkerrechtlich durchaus nicht zu rechtferti⸗ 


genden Maßregeln, welche ſeitens der däniſchen Re⸗ 


gierung gegen das auf der See ſchwimmende Gut von 
Angehörigen der mit Dänemark nicht im Krieg ſte⸗ 
henden deutſchen Bundesſtaaten ins Werk geſetzt wurde, 
ſchwere Verletzung zugeführt worden und es iſt — 
Aufgabe der Conferenz-Bevollmächtigten, ſowohl für 
den bereits verurſachten Schaden genügende Entſchä⸗ 


Landtag.) In der heutigen Sitzung, welcher auch 


und der Beſtimmung über 
Nach Privatnachrichten, welche der „W. Abendpoſt“ 


ſe 


mächte haben es ſich zur beſonderen Aufgabe gemacht, 


— 


digung, als auch für die Zukunft die noͤthige Garan- _ 


tie gegen weitere Benachtheiligung der deutſchen Sa 
fahrt und des deutſchen Handels durchzuſeßzen. 

großen Intereſſen, welche hiebei in Frage ſtehen, wird 
die kräftige Vertretung, auf welche zu zählen fie volle 
kommen berechtigt ſind, im vollſten Maße zu Theil 
werden. f 4 15 
Nach Berichten der „G C.“ aus Rom, wird 


aufregenden Einzelnheiten ausgeſchmückt wird. Weder 
an der erſten, noch an der zweiten Nachricht iſt ein 
wahres Wort. Wir erinnern unſere Leſer daran, daß 
as Pariſer Protocol, welches ſich auf die vereinig- 
ten Fürſtenthümer bezieht, den Fall vorausſah, daß 
eine militäriſche Beſatzung jener Länder nothwendig 
ſein möchte und daß die Conferenz mit dieſer Maß-. 
nahme die ſouzeräne Macht, d. h. die Türkei, betraute, * 
mit der Einſchränkung natürlich, daß die Großmächte 
re Einwilligung zu jener Beſetzung gegeben hätten. 
tee Beſtimmun 
e Staaten Europa's finden in ihr die genaueſte 
ichtſchnur für vorkommende Fälle. Uebrigens iſt 


= 5 ich PN t 3 Bro, Erzherzog Ludwig Victor feinen Aufenthalt in der 
gramm ne de in a en d Se. heil. Stadt bis zum 6. Mai ausdehnen und den Rück⸗ 
handlung wird in den erſten Tagen des Monat Mar ftattfinden. weg über Civita⸗Veechia, Marſeille und Lyon neh⸗ 
Die Modalität der Tilgung mittelſt Rückkaufs iſt beibehalten; men. Daß Monſignor Merode zum apoſtoliſchen Nun⸗ 
die Offerten werden jedoch nur auf I pCt. ſteuerfreie Silberobli— tius für Merico auserſehen wäre, wird in denſelben 
tionen angenommen. 3 15 x a 
ES She Sauitäts-Bchörde in Warſchau gibt unterm 26. v. Berichten dementirt, man dürfte ſich einſtweilen auf 
bekannt, daß die Viehmärkte wieder abgehalten werden können, die Beſtellung eines Internuntius beſchränken. $ 5 
weil die laschen . in Warſchau ſowohl, als in der Vorſtadt Aus Paris, 30. April, wird der „G. C. ge⸗ 
raga erloſchen iſt. 2 Kt R 
— Ser o esche Gubernialzeitung“ zufolge wurde die ſchrieben: Die in rear 3 en 1 1. 
Handelsdampfſchifffahrt auf dem Fluſſe Jeniſei, trotz der zahlrei⸗ ern fort. Das Aben att des „Moniteur“ fo 
wen benin hen e e urn 5 2 Hr ſeiner nächſten ns Ei 3 e 
lauben an deren Erfolg, zu Anfang des v. J. eröffnet. Da N ion i ier, Tunis un arocco bri } 
15 Dampfſchiff machte zwei Reiſen in einer Strecke von 2000 der Situation in Algier, 9 


Pfund Sterling eintrug und die er 50 Jahre lang bezog. Er 
ließ dieſelbe natürlich von einem Vicar verwalten, und zeigte 
fi), jo lange er lebte, nur ein einzigesmal feinen Pfarrkindern. 
Außer dieſer beſaß er noch einige andere Pfründen, von deren 
Betrage er von 1814 an bis vor ein paar Tagen ganz luſtig 
in London lebte. \ 


peal= und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 3. Mai. 

* Mit der gewohnten 9 ee ar ung“ 

J iſt f erſtändlich undſwendet ſich der Prior der PP. Dominikaner P. Peter Wil⸗ 

en el 1 u vergebens angerufene Wohlihätigkeit der Be⸗ 

wohner Krakau's, wie bisher auch jetzt des zu Ende gehenden 


ö 5 öſi Geſandten in Conſtantino⸗ 
bei Aufbaues der Kirche zu gedenken und für denſelben weitere milde Werſt. Dem iu ane ) 8 ai 

is möglich, daß der Commandant der ruſſiſchen Trup⸗ Saben Fee dus a Wien, 2. Mai. Nordb. 181.—. — Greditactien 192.90. —|pel iſt von ſeiner Regierung die Weisung zugegan⸗ 

pen in Beſſarabien einige Abtheilungen an die Gränzeſ * In laufender Woche finden im hieſigen k. k. Strafgericht 1860er Loſe 96.—. — 1864er Loſe 96.38. gen. allen im Orient befindlichen und wie bekannt 


folgende Schlußverhandlungen ſtatt: Morgen gegen Johann 


. Paris, 2. Mai, Nachmittags. Rente 66.90. — Renten⸗Li⸗ 
Pawicki und Genoſſen, öffentliche Gewaltthätigkeit. Freitag gegen 


r* Moldau hat marſchiren laſſen, um die aufrühre „ 


unter franzöſiſcher Proteetion ſtehenden Polen das 
ſchen Banden zu ſchlagen und zu zerſtreuen, ſobald 


ri 


ie . er l ) 1 Stanislaus Rubala und Genoſſen, ſchwere Körperverletzung; ge London, 2. Mai. Der Diseonto iſt auf 88 erhöht. Paßviſo nach Frankreich bis auf ein Weiteres zu ver⸗ y 
3 die Kühnheit haben ſollten, die Gränze Rußlands gen Eva Bogacz und Bronislawa Jasiliska, Diebſtahl. Sonn. Breslau, 2 Mai. Amtliche Nottrungen. Preis für einen weiger n. * g 
= überſchreiten. Es wäre das cine ganz natürlicheſabend gegen Anton Pierzchala und Genoſſen, Diebſtahl; gegenſoreuß. Scheſſel d. l. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. fl. W. Nach einem Telegramm der „France“ aus Ma 


lerian Michalski, Diebſtahl. 5 

* Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde in der Florianerkirche au 
dem Kleparz ein Gottesdienſt aus Anlaß der dritten Jahreswende 
des Beſtehens der hieſigen „Floryanka“, d. h. der gegenfeitigen 
Landes⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft abgehalten. 

@ Ueber den am 13. d. von Krakau abgehenden Vergnügungs⸗ 


außer Agio: Weißer Weizen von 62 — 72. Gelber 62 — 67 
Roggen 43 — 46. Gerſte 33 — 39. Hafer 27 — 31. Gib: 
ſen 42 — 50. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 190 
bis 214. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 164 —184. 
Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener P 
preuß. Thaler (au 1 fl. 574 kr. öfterreichiicher W 


T aßregel der Klugheit gegenuber der unvergleichlichen Va 
dleranz oder vielmehr dem Einverſtändniß der ru⸗ 
Wiaſchen Regierung mit den auswärtigen politiſchen 
Wuhlern. 


— — — 


drid 29. April iſt dort wieder die Rede von der 
Rückkehr der Königin Maria Chriſtina. 

Hamburg, 2. Mai. („Pr.“) Privatdepeſchen 
melden wieder, daß die Räumung Alſens unver 
ahrung außer eilt ſtattfinden ſoll, was jedoch durch die neueſten 


[zug erfahren wir noch, daß in Breslau ſämmtliche Militärca⸗ Agio) von 9— 133 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. x 4 . a 
f ; velen bie Säfte empfangen und ein Feſtrontert geben werden. Die| Lemberg, 30. April. Holländer Dukaten 5.35 Geld, 3 41[ Kopenhagener Nachrichten nicht beftätigt wird. 
Zur Tagesgeſchichte. Reife nach Dresden uns in der ſächſiſchen Schweiz wird vier Tage Paare. — Kaiserliche Dukaten 5.38 Geld, 5.42 W. — Nuſſi Fridericia, 30. April. („Oeſt. = Ztg.“) Feld» 


tepi [Ein Clavier für den Kronprinzen.] In der For⸗ſdauern. In Dresden wird die Gemälde-Gallerie und das 
ano 


fabrik des Herrn Böſendorfer wurde ein vollſtändiger Flü-Grüne Gewölbe beſichtigt, und von der Brühlſchen Ter⸗ 
= nur in nt für den Erzherzog Rudolph raſſe aus Partien nach dem neuen abe Ha Garten, nach 
{gefertigt und dem Fabrikanten Herrn Böfendorfer die Ehre zudem Plauenſchen Grund und dem jogenannten Wald⸗ 
beit, am Namenstag des Kronprinzen demſelben perfönfich dasſſchlöß chen gemacht, wo den Gäften zu Ehren eine große muſi⸗ 
würument überreichen zu dürfen. laliſche Soiree ſtattfindet. Die weitere Reiſe erfolgt auf einem 
a = Hofrath Profeſſor Oppolzer und Profeſſor Ritter v. Pi- [Dampfboot die Elbe aufwärts, wobei die fchönften Oriſchaften, 
a in Wien wurden zu Ehrenmitgliedern, Dr. J. Schnitzler darunter das herrliche königliche Luſtſchloß und der Park in Pill⸗ 
i correſpondirenden Mitgliede der kaiſerlich ruſſiſchen Geſell-nitz, die Feſtung Königſtein und Schandau in Augenſchein genom⸗ 
aft der Aerzte in Kiew gewählt. men und Fußpartien durch den Otterwalder Grund nach der 
de 9 [Mengsdenkmal.] Es iſt die Idee angeregt worden, weltberühmten Baſtei gemacht werden. Am dritten Tage geht 
Aan berühmten Maler Raphael Mengs in ſeiner Geburtsſtadtſdie Fahrt nach Tetſchen und B oden bach in Böhmen, von wo 
N ein Denkmal zu ſetzen. Zur Einleitung der vorbereitendenſaus es Jedermann frei fteht, einen Ausflug nach Prag (natürlich 
bebllttte hat ſich ein aus 12 Mitgliedern beſtehendes Comitéſauf eigene Koſten) zu machen und dann nach Dresden zurückzu⸗ 

— 

nals 
* 


ſcher halber Imperial 9.29 G., 9.39 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.79 G, 1.81 W. — Preußiſcher Courant-Thaler 
1.70 G., 1.73 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
73 30 G., 74.18 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
76.97 G, 77 82 W. — Galiz. ee n ohne 
Sony. 72.87 G, 73.88 W. — National-⸗Aulehen ohne Coup. 79.83 
Mer 50 W. Galiz. Karl Ludwigs-Eifenbahn-MActien 213.17 G. London, 2. Mai, Morgens. („Pr.“) Lord Pal⸗ 
1 itt ei ftigen Gichtanfall, und in 
Krakauer Cours am 2. Mal. Altes volniſches Silber merſton erlitt einen hef 9 v 10 
für = p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues Folge deſſen unterblieb die auf Samſtag (30. April) 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl. 109 gez. . Polı, Pfand⸗ anberaumte Conſeilsſi ung. Es entfiel daher auch t 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 944 verlangt, 954 bez. — die Conferenz, welche Nachmittags 3 Uhr zuſammen⸗ 


Polu. Vaulnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 413 verl., 409 bez. 271 4 
3 Muſiſche 3 für 100 Rubel fl. öſterr. W. 163 verl., mentreten ſollte. Heute findet Conſeilsſitzun 5 er 


161 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. merſtons Wohnung ftatt, und morgen ſoll 


marſchall Wrangel und Se. k. H. der Kronprinz 
von Preußen haben heute die von uns in Beſitz ge⸗ 
nommene Feſtung beſucht. Die Zahl der in unſere 
Hände gefallenen däniſchen Geſchütze beläuft ſich auf 
206, viel Kriegsmaterial iſt in unſeren Händen. 


et. kehren, woſelbſt die Retour-Fahrkarten nach Breslau und Krakau i 0 1 N 
In Linz farb am 28 April Dr. R. v. Genezik, vor⸗ noch ihre volle Gültigkeit haben. Genuß wird, wie . 172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thalerſferen jedenfalls zuſammentreten. 
Conſulatsbeamte in Chartum, im Alter von 54 Jahren. in Fülle geboten und — der Säckel nicht angeſtrengt. rum 88 verl, 874 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Bukareſt, 1. Mai. („Wiener Lloyd.“) Heute 
Wen Der bekannte Afrikareiſende Herr Miani, ein gebornerſauf in die romantiſche, ſächſiſche Schweiz! Wir bemerken noch, 1133 verl. 1123 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.45 erſchien der Entwurf des neuen Wahlgeſetzes, welchen 
tna ctianer, hat ſich an den Kaiſer Marimilian gewendet, umſwas ſich eigentlich von ſelbſt versteht, daß jeder Theilnehmer mitſverl, 5.35 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fi. 5.44 verl. er C der K vorle en w 
® Unterſtützung feines der Erforſchung der Nilquellen gewid⸗ſeinem Paß ſich verſehen muß. ‚0 15.34 bez. — Napoleond'ors fl. 9.25 verl., fl. 9.11 bez. — Ruſſiſche Fürſt N uſa morgen der Kammer vorleg 5 
en Unternehmens zu erhalten. Die Antwort auf das Geſuchl « Am 22. v. fand eine Sitzung der Verwaltungs commiſſion Imperials fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Das überaus liberale Geſetz erkennt das allgemeine 
breite telegrapiſch aus Rom erfolgt 3 Herrn Miani eine e Nee r N en ine e e rl Fr Sin 1 145 1 882 1 72 77 gr Seat Wahlrecht an und verwirft den Cenſus. 
tend ü Kaiſers von Mexiko in Ausſicht ge⸗ſchaft Sr. Hochw. des Domherrn Kuzie ms att. 9 riefe nebſt lauf, Coupons in C.⸗Mze. fl. 779 > ez. — ae hen 1 5 „ 
Reit fein Unterſtützung des Ralf ſicht g der Behandlung war die Inbefignahme zweier Dörfer, Bifka und Grundenklaſtungs ⸗Obligationen in österr. Währung fl. 753 vert.| Die hieſigen polniſchen Blätter enthalten fol 
Peng, Charlotte Birch Pfeiffer in Berlin if um ihre Kostenewa, die vom Herrn Waskiewiez dem Nationalhauſe zum 743 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. gende telegraphiſche Depeſchen: i 
de irung eingefommen und hat dieſelbe erhalten; fie will Eigenthum überlaſſen wurden. Es wurde beſchloſſen zu den hiezu oͤſterr. Währ. 2153 verl., 2133 bezahlt. London, 2. Mai. Die engliſche Canalflotte wird 
zn in Freiburg im Breisgau bei ihrer dort verheirateten nöthiges Arbeiten und Wörmlichkeiten zwei GCommifjionsmitglies] — Bie m 


. April. th) vor die Themſe-Mündung kommen; 
cler leb der, namentlich den Herrn Eawrowski und Hochw. Kulezycki zu ee ig 83 vn. sh si (von Damen) lott 0 a durch den Tel aph 
yon ie „Nordd i i icht freiwillig unterzogen. Tage 6 alle Urlauber dieſer Flotte wurden dur egr 

RR, en fon darauf (23. 0) entre. Pei Er. achte,“ Die nächſen Siehungen werden am 11. und 21. Mai ge zur Rückkehr aufgefordert. Die „Times“ ſchreibt: 

er i - v. r. . . ; 
fatalen den Beschuß n der rulpeniihen „aNn-|Falten wertet Die Canalflotte joll zufammen mit der franzöſiſchen 
ben, den Mitgliedern des königlichen Hauſes keine Glückwünſcheſtica“ abgehalten, worin unter anderm bekaunt gemacht * Escadre nach der Oſtſee abſegeln. > 
ke Sage war mit feiner Ehehälfte ausgegangen, Am I er vom h. . —— in ge Fee 3 Von b nase Nachrichten. N ber Femb Berlin, 2. Mat, Abends. Der heutige „Staats⸗ 
n e e e dee ge gersedben il. Berner, wurde der Sit.“ beriibtet: Nachdem die anten Anfüheung Ro- anzeiger befagt: Die Divifion des Generalmajor Graf 
da ee 8 0 Den eehebenben Shauiele, das. bar can 36 . d ue l 80 b bene de fieinict8 beſtandene Inſurgenten „Abtheilung von Münſter it a den Limfjord ſelbſt vor Fo 5 

+ ächtia i a Ar i en: ö . ies i Buch von ’ 8 i 
a ale, tie, Per 7 a 2 Pin ru⸗ von der Matica feit e herausgegeben wurden. den Ruſſen total geſchlagen und zerſprengt worden Ganz Jütlan außer dem unfruchtbaren Theil hin⸗ 


ter dem Liimfjord⸗C 
deten. 


K. ̃ ͤ—: REEL OR he A 5 Zi 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boeczek. 


uuwen . paß nur auf, daß es kein College ſieht“, feiner Gattin bühren 8 n 5 „e den 75 anal in den Haͤnden der N 
i 1 nem U reiben die prekäre e, in we 
knit und ſodann aus Herzensluſt in den Ruf des Volkes ſchen feit drei Jahren die Veet eg e be, 


Der Dampfer „Ludwig“ if nunmehr fo vollftänd ig det, die falls die aus der ungemeinen Verminderung der Ein⸗ 


war, hakte ſich aus den Ueberreſten ein kleiner Rei⸗ 
terhaufen von 14 Mann gebildet, welcher durch einige 
Tage ſich in der Nähe von Zamosé aufhielt. In den 


(Hauptpreis (Monatlich 
fl. 200,000. eine Ziehung.) 
Kur 1 fl. 30 kr. 


Amtsblatt. Am 13. Mai 1864 


geht ein Vergnügungszug von Krakau über Oswieeim mit Anſchluß von Bielitz und Bials nach Breslau. 


Nr. 6508. = 4454. 3) Das Billet zur Fahrt nach Breslau am 13. Mai, zur Rückfahrt 14 Tage zu jedem beliebigen Perfonen- 
= Concurs Kundmach ung h a Ds (Schnellzug ausgenommen) gültig, koſtet: 5 koſten Viertel⸗Looſe, 2 fl. 50 kr. halbe Looſe, 5 fl. 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion findet die Errich⸗ Krakau — Breslau III. Claſſe 9 fl., II. Claſſe 14 fl. ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 


tung einer öffentlichen Apotheke in Tuchow, Tarnower Kreiſes, Oswigeim — Breslau III. Claſſe 8 ½ fl, II. Claſſe 11%, fl. 
u bewilligen. 

Die er um dieſes Perſonalgewerbe haben ihre 
mit den erforderlichen Nachweiſungen inſtruirten Geſuche⸗ 
bis Ende Mai 1864 bei dem k. k. Bezirksamte in Tu⸗ 
chow einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 21. April 1864. 


und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 
welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 400,000, 
| 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 

10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
mal 1000, 114 mal 300, 6333 mal 100 sc. enthält, 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
2 nne 105 et 1 als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 
Nr. 10666. Kundm i (450. 3) |dinand Nerd. und k. k. priv. Carl Ludwigs⸗Bahn zu haben. Fe u e ee eee 

ze 1 — — befindlichen Billete zur Fahrt werden bis ſpäteſtens 6. Maj 1864 verkauft. (459. 1-2) ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 

N 5 ar 228 38 Da unter ſolchen, für den Einleger höchft gün- 
19 Krankenanſtalten, von denen 8 allgemeine öffentliche Se 5 ; . 5 ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
ſind, 3 dem Orden der barmherzigen Brüder angehören, obigen Looſen außerordentlich ſtark werden Bird ſo 
4 Ifraeliten- und 4 Gefangenhausſpitäler find, wurden im erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 
vorigen Jahre 9497 Kranke verpflegt, von denen 7351 direet Beſtellungen machen zu — — bei dem 
geneſen, 327 theils als unheilbar, theils im gebeſſerten mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 
Zuftande entlaſſen wurden, 862 ſtarben und 957 in wei- Auf vielſeitiges Verlangen veranſtaltet der Gefertigte im Verein mit der k. k. priv. öſterreichiſchen Staats · 9 : 
terer Heilpflege verblieben. N 8 Eiſenbahn-Geſellſchaft einen Vergnügungszug nach Conſtantinopel, bei welchem den Theilnehmern alle Annnehmlich⸗ * 4. Grünebaum, 03 

Die größte Anzahl Kranker wurde in den öffentlichen keiten einer Vergnügungsreife geboten werden ſollen, und geht der Zug von Wien Nordbahnhof am 23. Maid. 2 Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
allgemeinen Krankenhäuſern, die kleinſte in den Gefangen 2 Uhr 30 Min. Nachmittag: über Pest, Bazias, Czernawoda, Kustendje durch den Bosporus nach Constan- in Frankfurt am Main. 


hausſpitälern verpflegt. tinopel und retour, mittelſt Lloyddampfer über Syra, Corfu und Triest. Aufenthalt in Constantinopel 8 Tage. er er An öfter. Papiergeld oder 


Jos. NEU ME VE R's 


geſellſchaftliche Vergnügungsreiſe nach Conſtantinopel. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Preis einer Fahr- und Verpflegungskarte I. Classe II. Classe z 5 2 : 
Krakau, am 23. April 1864. von Wien nach Conſtantinopel und retour bis Trieſt fl. 295 — fl. 250. Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
r „ Belt Se dto. dto. fl. 280 — fl. 245. | towie Liſten gratis. (302. 13-19) 
N. 10716. Kundmachung. . a ) „ Szegedin dto. dto. dto. fl. 270 — fl. 235. — : 
Der rheumatiſch-katarrhaliſche Krankheitscharakter blieb „Temes var dto. dto. dto. fl. 265 — fl. 225. 
auch im März zu Krakau der vorherrſchende, und es ka⸗ „Pra dto. dto. dto. fl. 317 — fl. 266. 


Große vom Staate garantirte 


Frankfurter Geldverloosung, 
mit Haupttreffern von Gulden: 200,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000 — 117mal 
1,000 111mal 300 x. | 

Schon am 25ten und 26ten Mai findet eine Zie⸗ 
hung ſtatt. 

Ein ganzes Originalloos koſtet fl. 6 öſt. B.⸗N. 

Ein halbes oder ¼ Looſe koſten fl. 3 „ 5 

Ein viertel Originalloos koſtet fl. 1 „ „ | 

In den nächſten fünf Ziehungen werden nur 
Gewinne gezogen. Beſtellungen auf die vom 
Staate ausgeſtellten Originallooſe, (keine Pro- 
meſſen) beliebe man baldigft direct an den Un⸗ 
terzeichneten einzuſenden, wogegen ſofort die Looſe nebſt 
amtlichem Plan, ſowie nach ſtattgehabter Ziehung die 
amtliche Gewinnliſte prompt franco zugeſchickt 
werden. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in Silbergeld. 

Das Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 


L. Steindecker-Schlesinger, 
(458. 1-3) in Frankfurt a. M. 


9 
men dieſelben Krankheiten wie im Vormonate zur Be⸗ Dauer der Reiſe 17 Tage. Ausführliche Programms werden vom 15. April angefangen, bis 20. Mai an 
handlung. den Bahncaſſen der genannten Stationen ſowie bei dem Unternehmer gratis abgegeben, dagegen die Anmeldungen 
„In den Krakauer Krankenanſtalten wurden im Märzſund Einzahlungen gegen Ausfolgung der Reife und Verpflegskarte übernommen. 
542 Kranke verpflegt, von denen 213 genaſen, 13 im ge⸗ Die Unternehmung: 


beſſerten Zuſtande entlafjen wurden, 45 ſtarben und 271 J OS. N EUMEYER, 


i ei ieben. 
in der Heilpflege verblieben (398. 6) Stadt, Herrngaſſe, Nr. 6 neu. 


Die Ausweiſe über die Verſtorbenen weiſen 166 Todte 
nach, es hat ſomit die Sterblichkeit im März zugenom⸗ 
men, da im Februar nur 134 Verſtorbene nachgewieſen 
wurden, was in dem Verlaufe der Tubereuloſe, die in den 
Frühlingsmonaten gewöhnlich ihr tödtliches Ende erreicht, 
ſeinen Grund hat. 

N Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau am 23. April 1864. 


In der am 18. April d. J. beendeten Hauptziehung hieſiger Geld⸗Lotterie haben folgende Num. 
mern folgende Hauptpreiſe gewonnen: No. 664 fl. 104,000, No. 13022 fl. 100,000, No. 18459 
fl. 50,000, No. 3637 fl. 30,000, No. 4632 fl. 20,000, No. 11933 fl. 15,000, No. 
18663 fl. 0,000 ı. 

Die nächſte Ziehung der von hieſiger Regierung garantirten (442. 4) 


großen Geld⸗Verlooſung 


beginnt am 25. Mai 1864, wozu ½ Original-Looſe zu fl. 6 öſt. Währ., ½ zu fl. 3 und Y/ zu fl. 1. 50 Nkr. 
gegen Einſendung des Betrags durch unterzeichnete Staatseffecten-Handlung zu haben find. Dieſe 
Lotterie enthält ebenfalls die nahmhafteſten Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000 30,000, 25,000 20,000, 
13,000 12,00%, 10,000 ze, wodurch ſchon Mancher in großen Wohlſtand verſetzt wurde, weßhalb dieſelbe ei- 
nem ſpielluſtigen Publieum auch ſehr zu empfehlen iſt. 

Gefällige Aufträge hierauf werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt und die Gewinnliſten den Be⸗ 
theiligten unentgeldlich zugeſandt. Man beliebe ſich daher baldigſt zu wenden an 

Johann Georg Lussmann jr. 

in Frankfurt am Main, 


Nr. 11177. Kundmachung. (460. 1-3) 
Aus Anlaß der Inangriffnahme des Baues der Aera⸗ 
rialbrücke Nr. 262 über den Dunajeefluß bei Neu-Sander, 
wurde dieſe Brücke am 15. d. abgeſperrt, und findet von 
dieſem Tage angefangen, die Paſſage über den Dunajeefluß 
auf der unterhalb der Brücke hergeſtellten Ueberfuhr ſtatt. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Bei Wilhelm Braumüler, *. k. Hofbuchhändler in 
Wien find nachfolgende militair-juridifhe Werke er- 
ſchienen und vorräthig bei (457. 1) 


Julius Wildt in Krakau, 


ſowie in allen Buchhandlungen: 

Damianitſch, Martin, k. k. Oberftlieutenant-Audi- 
tor und Profeſſor an der militär.⸗adminiſtrativen Lehr⸗ 
— — 55. Gta N 

— — Handbuch trafverfabrens bei 
den k. k. Militärgerichten. — den Be 
ſtimmungen der Thereſiana, des Dienſt⸗Reglements und 
fonftigen Normen geordnet. Zweite, mit den geſetzlichen 
Beſtimmungen bis zum Jahre 1859 vermehrte Aus⸗ 
gabe. gr. 8, 1860. 1 fl. 70 kr. 

— Zuſätze zu dem im Jahre 1855 ber 
ausgegebenen Handbuche des Strafver⸗ 
fahrens bei den k. k. Militärgerichten gr. 8. 1860. 30 kr. 

Dee Militär⸗Strafgeſetzbuch über Ver⸗ 
brechen und Vergehen vom 15. Jänner 1855, für das 
Kaiſerthum Oeſterreich. Zweite, mit den geſetzlichen 
Beſtimmungen bis zum Jahre 1860 vermehrte Ausgabe. 
gr. 8. 1861. 2 6 fl. 50 kr. 

— — Nachträge zum Mil tär⸗Strafgeſetz⸗ 
buche als Ergänzung zum Commentare. gr. 8. 1860 50 fr. 

— Disciplinar⸗ Strafverfahren in 
der k. k. Armee und in der Militärgränze, nach dem 
neuen Dienſtreglement und ſonſtigen Vorſchriften, dann 


N. 11185. Kundmachung. (461. 1-3) 

In dem Zeitraum vom 15. März bis 15. April l. J. 
iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 40 
Ortſchaften exloſchen und zwar in Stojanéw, Zloczow, 
Rusit6w, Czunysz, Walti, Szuyröw, Bialykamien, 
Laszki krölewskie des Zloczower — Podzimierz, Hoho- 
16w, Bolszöw, Radwance, Wulka mazowiecka, Dworce, 
Belzec, Romenöw; Winniki, Poddothe, Wielkie mo- 
sty, Zolkiew, Sokal des Zoltiewer — Bakowce, Fir- 
lej6w, Zabokröki des Brzezaner — ZagwozdZ, Duby- 
neckie des Stanislauer — Dziewieczyce des Prze⸗ 
mysler — Leszezawa dölna; der Sanoker — Kozara 
des Stryjer — Ihrowice, Buczniöw, Hloboczek wielki 
des Tarnopoler — Probuzna, Majdan Korolöwka, 
Chorostköw, Trybuchowce, Peremilöw, Jezierzany, 
Merlawa des Czortkower Kreiſes; dagegen iſt dieſe Seu⸗ 
5 in 13 Ortſchaften u. z. in Debina ad:Ohladöw des 

loczower — Lubeszka des Brzezaner — Mystow des 
Stryler — Berczowiec, Kutkowce, Tarnopol, Touste 
Burdwiauy, Janöwka des Tarnopoler — Ludwikpol. 
Eyezkowce, Zalesie, Olchowce des Czortkower Krei⸗ 
ſes neu ausgebrochen. 

Es werden demnach noch 29 Seuchenorte ausgewieſen, 
von denen 3 dem Zloczower, 4 dem Lemberger, 7 dem 
Tarnopoler 11 dem Czortkower; je 1 dem Zoltiewer, 
Brzezaner, Stanislauer und Stryjer Kreiſe angehören, in 
denen bei einem Viehſtande von 14940 in 188 Höfen 
1019 Rinder erkrankten, 147 genaſer, 704 umgeſtanden 


nicht leicht geboten wird. x 
Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags ſofort ausgeführt, wel- 
cher nicht nur die Gewinne, ſowie die planmäßigen Freilodſe den Loos⸗Inhabern prompt übermittelt, ſondern 
auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. 
Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch Beſtellungen baldigſt gelangen zu laſſen an 


Isidor Bottenwieser in Frankfurt a. M. 
(434. 4) Comptoir: Fahrgaſſe 105. 


— — — * 2 — — — m u 1 * 4 — 2 — . 
Große Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung 
find, 139 kranke und 269 ſeuchenverdächtige Rinder er⸗ * en jedem Monat eine Ziehung statt. das ftrafgerichtliche Verfahren, nach erfterem zuſammen 

fr, 


e Gewinne in Gulden: 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, dete. gr. 8 1861. 


4 75 
Diefe Mittheüung der k. k. Stattfalterei zu Lemberg 10,000, 5,000, 4,010, 3,000, 2,000, 117 mat 1,000, 111 mal 300, 6333 mal 100 Gulden ze. x.) — Allgemeine und ſpeeielle Jurisdie⸗ 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Dieſe Verlooſungen bieten das Großartigſte von zahlreichen und bedeutenden Gewinnen; es exiſtiren hierbei tionsnorm der k. k. Armee. Zweite mit den ge⸗ 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. nur 28,000 Looſe, worunter 14,800 Gewinne vertheilt werden. (431. 5) ſetzlichen Beſtimmungen bis zum Jahre 1861 rte 
Krakau, am 28. April —— ; Eein Antbeilloos koſtet fl. 1. 50 kr. 6. W. binegabe gr. 8. 1861. N 1 1 
Verlooſungspläne gratis. Das Looſe⸗Haupt⸗Depot — — Nachträge zu der im Jahre 1852 herausge- 
== Anton Horis, Frankfurt a. M. 11 80 180 Dein und ſpeciellen Suriobictionaneee? 
N N N Br Aa TE ae rk br gr. 8. 8 a 20 kr. 

. 2 — — Studien über das Militär⸗Strafrecht, 
Anzeigeblatt. Erſte Gewinn: Ziehung nee möteen un erelen Lee mi ini 
—— 9 6 auf die Nilitärſtrafgeſetze und vorzugsweiſer De 
Mit dem erſten Mai 1864 eröffnete ich im eigenen der Frank fürter Geldverlooſung enetfihtigung des Atereichiſcen Militär - Strafgeſeßbu⸗ 
Hauſe in der Lubicz⸗Straße Nr. 6 nächſt der Eiſenbahn am 25. und 26. Mai 1864. (Det le ee in r 1:00 
in einem neu eingerichteten Locale eine Gewinne Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 25000, 2 mal 20000, 2 mal 15000, 12000, 2 mal 10000 10 10.” un; 1 über berbrecheh 


2 Ein ganzes Originalloos koſtet öſt. W. fl. 5, ein halbes 2 fl. 50 kr., ein viertel 1 fl. 30 kr. und Vergehen vom 15. Januar 1855 für daz 

Re Restauration Bi 5 12 Jide Auftrag bis zur kleinſten Bestellung wird prompt — — Pläne und Liſten gratis ee mit den darauf bezüglichen bi 
worin außer gewöhnichen Mahlzeiten, auch Abonnements für Jedermann bei Jacob Lindheimer jr. in Frankfurt a. M. (391. 5) auf ie. ee ae Verordnungen und 8 
um mäßige Preiſe gehalten werden. a; — . sartikel für die k. F ere 
Echter ſogenannter Landkaffce, friſche Kuhmilch _teteorologifche Beobachtungen. — diſche Armee, erläutert zum Gebrauche für Mann- 


und ſaurer Rahm iſt jederzei 1 ei mr i N . = — —— 3 a 
Speiſen und prompte Bellen 5 1 ver ger 2 , Salperäine | MARS, Richtung und Stärke uſtaud Erſcheinungen ene ſchaftsſchulen und für Unteroffieiere. Taſchenformat 40 fr. 
p p ng wird alle Sorge getragen |® auf nach Feuchtigkeit 8 Zuſt cheinung Vorſchrift über d. 
werden, um das P. T. Publicum zufriedenzuſtellen. 4 © 2 2 Linie Reaumur der Luft ö des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages £. k. Landarmee mit Se 
Der Keller iſt mit öſterreichiſ { * eaum. red. nn nne ee l Zur ee ha Fk. Le e mit 5 

outen alen e e eee, e eee ka er 
8 a 0 7 „ ud⸗ ittel. rü 5 0 1 er 8 

Wilhelm Majo. 9 f | 94 | SivHf ſcwach trüb achte Regen. ots es] Formularien. 1864. Taſchenformat 40 K 


